
omde.

Jan gütigen Ucr/ wünsch Ich

Johan Bantz / von Ast / der Artznci Doctoz/
heyl / vnd alles gut von Gott/ durch Chustvm

vnseren Herren«

Vfferdcn ist den menschen nit bcjscrS/dcn eyne ware/rech--

re erkantnufi Gottes / vnd stines geneygten willen gegen vns/Dmn

im ansang ist der mensch von Gott darzü erschaffen/vnnd vo: allen

anderen Creatoren so aufferdett stndt/mit esnem sondern liecht/ver

stände vnd wclshc'stbegabt/dafer den Herren suchen solt/oberihn

doch finden/fülcn vnnd erkennenmochte/vnnd darnach auchden erkandtenHerren

wicc^nenGott/eh:en/ loben /pteisen vnnddanckbar sein. Derhalben hacjhmauch

Gott der herre/ alle Crcaturen/ Gonne/Mon/vnd alle iLlement dienstbar gemaLhr/

alles was im Wasser/ in der luffc/vnnd aufferden lebt/vnderworffen/ Auf derselbe

^eugt vnd FeFenwertig beweiset / daher auch die Heiden gejagt haben/ es ist aller vo!

ler Gottes / das ist/ Göttlicher trafst/ vnd wirckunge/ vnd den menschen/ so ein auff

merc?cnhaben/vnd der nacur vnd vtsprung der dingen mit steif nachdencken/wo ste

hcrfliefsen/anstngkch/ rvozü sie «schaffen vnd geordnet sind / zu der erkandtnusi

ten vnnd füren/Denn Gottes vnstchtbarwcscn/ dasistsem ewige traffrvnd Gott?

he^r wirdt ersehen vnnd erkandt/so man des war nnnpt anden wercken / nemlich an

ver schopffungeder lVele / vnnd also an allen Creaeuren. Darumb sollen wir allezeit

Gst loben vnd preisen in allen seinen wercken vnd täglichen wunderthaten/vnd fhm

dancken vo: se»ncwo!that/vnd dieCreaturen vn geschöpfte Gottes erso:schen/ereün

digen/vnnd zü vnserer notturffc auch geb:auchen. Dieser vzsach halben/ als nemlich

die tägent/ trafst vnd c^genschafft/ deren geschäpffe/ die Gott den krancken zü hülff

vnd tröst geschaffen hat/ kundt vnd offenbar zumachen/den gcnieynen nuy damit zu

fotderen/bin ich bewegt w0:dcN (wiewol mit vielen gesi-heffren vnd so'.gcN/bcyde da-

heyme vnd dausten/ meiner pwfejston vnd haufhalcung halben beschwert vnd ver

.. ^ ^ ^ ' ^ "^^iostoudisAnazarbei/vo

- . . . . . . . tsp:....

zaverteutschenvnderstanden hab/Dendiscrj)edamusDt0scoudes Attazarbeue/!^e»

cher zü den Zeiten August» des Rasers vnder dem Antonio vn Cleopatra in

esN Aryt gewesen ist/hat den rhum vnd lob von allen artzten/weisen vnd geiärc< -/vii

Wunderlich von den trefflichen / hochucrstendigett/geZartctt/crfar'ienGazcno

sio/ plimo/auch von dem best berkmpten vnd gelartesten bei vn sern)eü en/^>ap er a t

ßen andern v0:zuseyen ist. Den etliche kosne mühe/ a» boxt noch kosten gebart habe:,/

die Vücher des Dioscondis anffs new ayf der Guechtscnen sp:ach/dam-d er solche bü

the^l noch leben/ die sich vuderstanden haben/ die c^genschaftc/cugent/krasse vnnd

wirckunge der kreutter vnnd des gezeugs der arrznei zubcsch:elben/ den dlebest berüm

pten vnder jiten folgen dem Diöscoudl/ vnd entlehen ofst ganye Capitel von jm/vy^.

jeyen sie m jrebücher/ als öffentlich bei dem Plinio/Ruelko Vnd viel anderen gesehn
a q



Vomde.
mag werden/damit sie dem Dioscoridi die gezeugnuf Aeben / vnnd öffentlich lNit anst

getrückten wwtten bekennen/das er allen gezeugeder anzeneizugleiche/das aller beste

' yründtlichste/vnd gewisseste vnderallen/ so vo: sm gewesen / vnnd auch so nach ihm

ommen stmdt/welcherley!7lation/sprache oder zungen sie gewest feinde/ beschrieben

Mt/Denn er hat wie jeytvermeldet wo:den ist/vnd der aller berumbste/ vnd erfarene

ste aryet/Galenus im ersten Capitel des sechsten buchs/von den treffren der eynfaldi^

M Aryneien/auch von Hm bezeugt/Das er nit alleyne die kreutter/sonder auch allen

sebreuchlichenge;euIe/dcrAriztteicn/rccht/gewissc/gründtlich/vNttdo:dcntlichbc-«

chnben/Als da sein mögen/mit namen/ die pflanyen/staudcn/beumc/krcutter/ vnnd

illes was manndauon im gebrauch hat/wicdaseindtdiebletter/blümen/samen/

rocht/wurylen/ wein/ gummen/ ohle/ harye/ beche/ säffte/ beyde/ so tropflicht da-^

auf fliesscn/auch so darauf mit menschen hilffe gep:est werden / Allerh östlich gut

volriechendt gewürye / Dergleichen auch was von den Thieren inn der Aryncicn

gebraucht wird/als namlich/dasfett/schmaly/ünschlit/marge/beyn/fl^schblüt/

nilche/vnnd was von der milch geinacht wirdt / haare/ etlicher t hier >mst/ honnig/

vachf/vnnd andere der gleichen theyl mehr / Dar;» auch allen gczeuge/soaufder

rdcn zu demgebrauche der,2lrycneien auffgenommen wirdt/ als mit namen aller

LLry/tNetalllschergczeug/vndwz darauf mit menschlicher kunfZ gemacht wird/

)tem diesteyne/kostliche gcste'stte/vnnd vielerleyerde. Zum lecsten auch was mamt

uf dem wasser vnnd Meer/ zu der Arycncicn aufgenommen hat/als da stindt/

assalye/dersalyschäume / der verhartteter tNeerschaome/das Jüdisch beche/

nnd deren gleichen andere stück mehr/Item das füf wasser/gcsallzen/oder Meer

msser/wie eyn jederer sehen mag/Der nun disi buch fleissig durch lesen wirdt/Vber

iles beschreibet ehr auch / um fondcrheyt allen gezeuge / so gifftig ist / vnnd den men--

hen beschädigen mag /:c. llVolt Gott das ich genügsame zeit zu dlc/sim werck geh¬

abt hette/vnnd alles nach meinem gcfaUenzuuolnbrlngcn. Denn der trucker

lacus Jacob/ Trucker vnnd bürger zu Franckenfo:t/der solche Buch zu truckeN

ngenommen / hatt das zu trucken angefangen / ehe denn der halber rhe^l überschri-

:n w0:den ist/vnnd sast sehr geeilet/ da«nic ehr gegen der nechsten zuLommcntmef

iglicher v:sach halben/solchswerck volnbringen möchte / das ich derhalben neben

?dern gefchefften vn arbeiten/seinem trucken/mitdem verteutschen vnd überschm--

m/hab müssen folgen/lVenn ich nicht hette deNjjeyte gemelten Cyriacu-n Iaco^

»m /wÄlen auffschaden vnd vnkosten treiben/das ich mc gern gethan wolt haben/

Öic dem aber nun ist/ so hab ich dennoch darauffalweg flelssig acht gcyabt/das ich

en sinn vnnd meynunge des Diofcoudis/ so nie! möglich gewesen/ gründtlich vnnd

ärlich dar gethan hab. Zierlicher/besser poliert/ vnd gefchliffen/hette ich solchs

ogen zu wegen bringen/wenn mir die zeit gegünnet wo:den were /Auch zweifeln ich

chtdaran/dasviclscindtdicsolchswerÄbesser hetten mögen volbringen / Aber

«ch dem ich angesehen habe/dastäglich viel Zkreutterbücherinn deutscher sp:ach

vrDrkommen/deren der mehren theyl vngcwisje/vnd vngcgrüttdct »eindt/vnnd die

ndtren/so gewisse vnd auffrechtist / was darinn beschrieben wirdt/stndt nicht vol^

>mm-n/rvte denn der Dioscorides/ nach dem sie alleyne die kreutter befhreiben/vnd

m andren gezeugeder Aryeneien/lassen sie ohn angerhürt bleiben/vnnd dennoch

icler vzsachen halben nstig innTeutscher sp:ache e>sn solchs buch zuhaben/darinne

llergezeuge/gewisse / vnnd gründlich beschrieben wirdt / vnnd nichtalleyne bo-

')ncbcn/fond«rauchdarbcncbcn/dic;citvnndweisc/wieVndwenno5njedcssolab-'

brochen/ ingesamlet/ getrocknet / zubereyt / Das beste von dem das vndüchtig ist/

td das gerecht ist/von dem das gefälscht / erkandr/ errvclcc/ vnnd bewaret so! wer-

n/Darinn auch angezeigt wirdt/ wieder Dioscondeöfleissigthut / was geffcige

md sthädtliche Arycnclcn seindt/damit man dicselbige wol lerne ernennen vnnd

«idcN.Dmn man findet noch heut dieses tags/ in Teutscher Nation/ der landtstrci.



Dmrede.
chervnd Leotbefcheis^r Viel/die etwa eyn kraut oder wuryet/deren sie viel haben mo-^

tzen/ sonder vnderscheydt/ Gott geb sie kennen die oder nicht/ es seie^negüreArgenci

oder gifft/vnd schreiben ihnen eyn kraffr/ gemeynlich wider solche gebrechen/ so vo:>

Handen sindt/vnd vnder dem gemeinen man am meisten regieren/daruon mancher

das leben müs^assen/ wie offt gesehen wirdt / wer e^nauffmercken darauffhar/vnnd

solches vernimpt/wie auch eyner in der nechst vergangenen Frankfurter ^erbstme^

der wuryeln des kraute/bei den Griechen vnnd auch zu Latein Colchicum vnd E^he-»

Meron genent / vo: e>fne treffliche arynei rvldder die pestileny verkaufst/vnd nennet

ein stadc weit von dannen / da sie viel leut geholffen so! haben / wie denn jhr gebrauch

vnd gewonheyt ist / !7lu ist es gewiß das sblche wuryeln von allen naturerkundigern

bis auffden heutigen tag / vo: todtliche gifttige wuryelm gehalten werden/ vndMd

auch solche/ Dcnnichhabstlbcrvore'sner zeit gesehen/dasein thorechtes weibdieses

kraut abgeschnitten hat / mit kleien gekocht vnd den Sewen zu esfen gegeben / welche

darnach alle gestorben sindt / Auch siehet man das /wen das viche/ Gchsen oder

Meiner wiesen wenden/ da solich kraut wechst/ so wirdt es von keinem angcrürt/wie

grossen Hunger sie auch habe. Sind sie nu alsi> kün/das sie sölchs thün dÄffen in einer

Gtat/da solche menige von volck zusamen kompt/ vn mit einfältigen vnucrmischten

Mcken / das volck Zl betriegen sich vnderstehen / da sie sich ja sorch ten sollen / jhr be->

trug mächt erkandt werden / was meinet jhr/ thun sie in jh:en aryenclcn / die sie vcr->

Mischt/vnd vielen stücken zufamen gefcyet/ nachfüren/ vnd an örteren da sie sich¬

er sind/ das niemand jren betrug kennet/ bei schlechten vnerfarnen leutten/ Goliches

hab ich auf vielen dergleichen gefchicht/ die mir bewust sind/ diezu lang werenalle zu

erzelen/devhalben angezeigt/ das man wissen sol/das es von nöcen ist/ allen gezeug zu

erkennen/vnd 05NM vndersche^d wissen zwischen dem schedlichen gifftigen gezeug vn

vnschcdllchcn / welchsauf demDioscoridee^n jeder lernen mag / vnd auch das man

Mt leichtlich etwas gebrauche/ manvoissedmvochin was es ist/auch eynem jeden nie

balde glauben gebe/ noch den leib vnd leben mtkichrkch vertrawe denen / jo on alle»«

gründe vnd verwandt/ auffgüt beduncfen / vnnd geradt wol/ sich der Aryenei anne--

«nen/vndjhre künstlinanmir vnnd dirrnderstchenznuersuchen/Sonderdaswil ich

eynem jeden trewlich geraten haben/daser thu wie Jesus Gyrach in dem acht vnnd

dreißigsten Capitel lernet/ da er vermanet / wen wir kranck stind / das wir zum ersten

mal vnstre sünde bekennen sollen/ busse thün / Gott den^erren in? glauben anrüjseif/

zum anderen m der Christlichen gemein vor vns bitten lasten / zum leitenden Aryee

beruften / aber doch nicht osttem jeden/ so sich für eynen Aryt ausgibt/ sondern c^ncn

frommen Gottfürchtigen/ erfarnen vnnd gelerten Aryt/den: mag man alsdann in

anliegender not vnnd kranckhe^t wol vercrawen / vnnd wenn mann soliche mitte!

Gottes/denAryt vnndarynei haben mag/nicht verachten. Auch ist es vo: gut

angesehen/den Dioscoridem zuuerteutschen/der Apotecker halben/Denn dieweil die

Apotecker mn diesen tagen alle Arynei cinsämmelen / kauffen / zubereiten / verkalk

fett/vnd sie doch ke^ne Sucher haben/ daraus sie besser kündten lernen erkennen/

len gezeug/ denn den Dioscoudem/vnd jrer der mehrerteyl nie so gelert ist / das sie

dcnDioscoridem in der Griechischen vnd Lateinischen sprach vernemen/

VNd verstehen kündten / bin ich dadurch bewegt worden/ den 2lpo>

keckeren mit dieser meiner arbeit auch zudienen/ Der gemeine

so sich der Apotecken gebraucht/zü güt/vnd Sott

dem Herren zu lob vnnd ehren/ Darmit sei

Gott in gnaden beuolhen.
Amen.
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